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482. Artikel 
 

Die Weihe-Nacht (13) 
 
(Ich schließe an Artikel 481 an) 
 
 

   
(Sulamith Wülfing,  Schlaf )                                                                (Sulamith Wülfing, Das Kind) 
 
 
Rudolf Steiner 1: Dadurch, daß die Frau selber in sich so stark die Mondenwirkung aufnimmt, 
die Salzwirkungen aufnimmt, dadurch wird sie fähig, in sich abgesondert wiederum die 
Sonnenwirkungen aufzunehmen. Im gewöhnlichen Leben werden die Sonnenwirkungen vom 
menschlichen Organismus durch das Herz aufgenommen und verteilen sich in den ganzen 
Organismus. In dem Augenblicke, wo die Frau sich anschickt, einen neuen Menschen 
hervorzubringen, werden die Sonnenwirkungen konzentriert auf die Bildung dieses neuen 
Menschen. So daß wir schematisch sagen können: Die Frau wird deshalb Mond, damit sie die 
Sonnenwirkungen in sich aufnehmen kann. Und der neue Mensch, der da entsteht als Embryo, 
ist ganz und gar in diesem Sinne Sonnenwirkung. Er ist dasjenige, was entstehen kann durch 
die Konzentration der Sonnenwirkungen. 
 
Das haben ältere, instinktiv-hellseherische Weltanschauungen in ihrer Art gewußt. Durch das 
alte Europa ging in einer gewissen Zeit eine merkwürdige Anschauung. Die schloß das in 
sich, daß das Kind etwas ganz anderes war, wenn es geboren war und noch gar nichts vom 
Erdenmäßigen als Nahrung in sich aufgenommen hatte, und etwas ganz anderes wurde mit 
dem ersten Milchtropfen, den das Kind aufnahm, mit der allerersten Erdennahrung. Für diese 
alten germanischen Anschauungen waren das ganz verschiedene Wesen, das eben geborene 
Kind und das Kind, das nun schon außerhalb des Leibes der Mutter irgend etwas von 
Erdennahrung aufgenommen hatte, zwei verschiedene Wesen, weil man ein instinktives 
Gefühl dafür hatte: Das geborene Kind ist Sonne. Es wird durch die erste Erdennahrung 
Erdengeschöpf. Es ist Sonnengeschöpf, wird Erdengeschöpf.… 

                                                 
1 GA 229, 6. 10. 1923, S. 23-40, Ausgabe 1999 
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Das Kind ist sonnenhaft. So daß man also jetzt die Möglichkeit hat, auf die Frau, die das Kind 
geboren hat, hinzuschauen als auf ein Geschöpf, das im tiefsten Sinne mit allen Prozessen des 
Erdenhaften gründlich verwandt ist – denn die Erde bereitet sich selber zur Tiefwinterzeit so 
vor, daß sie das Salzhafte, das heißt, das Mondenhafte hat –, daß sie am besten eben da 
eintreten kann in die Möglichkeit, das Sonnenhafte aufzunehmen. Und dann ragt sie hinauf 
über dem Sonnenhaften in das Himmlische, dem ja auch das menschliche Haupt angehört. 
 

       
(Sulamith Wülfing)                                      (Sulamith Wülfing, Lichterkranz) 
 
So daß wir etwa sagen können: Versetzen wir uns, um so recht das Weihnachtshafte vor 
unsere Seele hinzustellen, in das Wesen des Menschen. Im Weihnachtshaften drückt sich ja 
aus das Geborenwerden des Jesuskindes, das bestimmt ist, den Christus in sich aufzunehmen. 
Schauen wir uns das so recht an. Schauen wir uns das in der Gestalt der Maria an, so haben 
wir zunächst die Nötigung, das Haupt der Maria so darzustellen, daß es wiedergibt etwas 
Himmlisches in seinem ganzen Ausdruck, im ganzen Blick. Wir haben dann anzudeuten, daß 
sich diese Maria bereitet, die Sonne in sich aufzunehmen, das Kind, die Sonne, wie sie durch 
den Luftkreis erstrahlt. Und wir haben, weiter nach unten gehend in der Gestalt der Maria, 
das Monden-Erdenhafte. 
 
Denken Sie sich das, wenn ich es bildhaft darstellen würde, so: Das Mondenhaft-Erdenhafte, 
es ist dasjenige, was unter der Erdoberfläche schwelt. Würde man hinausgehen in die Weiten 
des Weltenalls, so würde man das, was sich da oben darstellt, wo der Mensch hinausstrahlt in 
das Weltenall, schauen wie, ich möchte sagen, eine verhimmlischte Erde-Sternenstrahlung, 
welche die Erde in den weiten Weltenraum hinaussendet. Sternenstrahlend muß auch das 
Haupt der Maria sein, das heißt im menschlichen Ausdruck, so daß wir in der Physiognomie, 
in der ganzen Gebärde den Ausdruck des Sternen-strahlenden haben ….    (Fortsetzung folgt) 
 
Anbei noch der Musikvideo-Hinweis (und Bilder von Schneekristallen): www.youtube.com 
 
IdS (12) - Monteverdi: Laudate Dominum - Jaroussky (Pluhar)2 
 
 

                                                 
2 http://www.youtube.com/watch?v=yJkJM6aEnBs&NR=1  
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